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B e k a n n m a c h u n g .
Nachdem die Ausfchanks.Fleischbans-, und die Mi ' lsgl 'a l le im «an'en Hllockimeli.

Regiments. Bezitke, dann d.e Meer-3««stsch„ey zu 2utooo, D c l . d i c h / u 7 ^
ais auch die Vermielhung der «u Zengg befindlichen diesem Regimc,ne zugehört n A ^
M.gazins.Wirlhöhäuser. und Wohnungen, mi l lehlen Dezember ^3/4 Vu dessen Vackt.
Ende ttrllen, daher vom , . Iäner iZ.H. eine neue Verpachtung einzuleiten ha s"lbe «der
pdoch in die Zukunft n.ch, mehr auf das gemeine Jahr bis Dez.mber, «ie es unter d «
bestandenen ftanzöstschen Reg.erung ubllch roar, sondern aus daS Mi l i t ä r . Jahr bis Ende
Oktober, dem Me.stdlelhenden hmdangegeben werden w i rd ; s, ist vermög Etössnuna des
Dllockaner Reg'me.ts.Kommando der 6le 7te und Zle September l <5 f,ük nm « n ! .
im Slaatsvlle Olloschaz zur Vornahme der dieSfallwen Pachlki^tation bestimmt « , ^ , «

UibrigenS wird bemetkt, daß jeder Pachtlustige ßch mit emem obrigfeilliche« leaalen
Zeugmhe auszuw's en hab. ob stlbcr zur Erfüllung der
schc.ftct, und ob derselbe nach dem blugerlichen Gcfthbuche rückstchllich des v o ° a t s ^
Rec?tSgrul>i>fc'tzes.mltlelst dcS 9,8 §. w x u n o w des während der Pachtet erfolaen dür"
senden Todfalls, und hiedurch, auf den Erben deS oelstorbc.en Pächters übergeh nde„ Kon^
l.aklS.Velbiudlichfeil in Elsullung zu blingen, oder durch Uedernnkommen mit e im« a n '
detn ganz verläß'gen und bewährten Mann, die einflegangcnen KonllakS.Velpfiicltnnaen
llsullen z>, machen, sich erklärt; ansonsten ein mit eincm solchen obliglcillich d.stallialet,
Zeugniß nicht «erzener Pachllustlge zu der Velarendironq inchl zugel^ftn werden würde

Die Pachllnstlssen werden sich demnach om vorgedaHlcn Or le, .md zur belllmwlel,
Zelt eltizüfinden wissen, und hiezu himul eingeladen. Lalbach am 26. Iuüy i ö ' 4 .

K u r r e n d e
des M königs. provisorischen General Gubenmlms in Illyrien.

Während der französischen Besitznahme Illyrietls sind die geistlich.'n Pf,öttf,«^
der Regierung mit gänzlicher Uibergehlmg der Pacrone bloß von den bisä-össi^
Ordinariaten zur sestättiqung vorgeschlagen wordel». ^ ' ^ l n ) r t .

Diese Beseitigung der Ausübunq aller P"trl>n^tsrechte haben S^ des kaks
konlgl. Bevollmächtigten Organisirunqs. Hofkolnmissms Grafen von Samau Eriell
leuz qemäß Erlasses vom i l . empfangen den 17. dieses provisonft) auflubeben ,,n^
die Patrone in die Rechte und Pflichten wieder einzusetzen befunden, welche sse l>e«
der.Zedirung der sogenannten ^llyriklien Provinzen im Ichre '809 ballen

Worauf also die bijchöfiichen Ordinariate, und
und zur knnsligen Benehmung der Patrone hlemit aufmerksam gelnacht werden

,-G
(l.» 3.) Freyhm v. Lattermann, Feldzeugmeisisr,

General 5 Gouverneur,



D ^ ^ M bes 3ms. königl. iprovlftnschen General Gubernlums in Illyrien,
" ^ D a man die Beobachtung gemacht !hat, daß das unterm 4 i . May d. I «

M Mr . 6246. ergangene Cii-rulare, womil tzAsil)öchltt- Patent vom 27. August 2803.
W über die bey dem Handel mit Hassse, Kak^>, Gucker, und Syrup zu beokuchtenden
M Formalicäcen rel)ublizirc wusd?,, u, hßcM dec^dann ausgesprochenen Bescillglmg
M Des mit der Zollverfassung, in I l lyr icn ^ , u ^ nicht vereindarlichen 3usch4ag?6 miß^
M verstanden, und dahin auögel ac wurde, ^is ob hiedurch die durch das obgedach<e
> hächste Pacenc nebst dem ordinalrm Zoll angeordneten deso,'3eln Zölle,.oder die soe
M genannte Accise von dcn genannten Artikeln anfgehobsn wordczi wären; so findet
M m i n nöthig, hiemic zur allgemeinen Wissuschafc zu engern , daß nur die in den
W Hbrigen kaic österreichischen P r o b u M ' ^ zc> und.6c>"rocentigen ZoU-
M zuschlage derz ic in Il lyrion nichc zu M r i M e n komM<u, daß ab«r, da die erste
M Hpezial - Zo l l . Tanss vom 2. Sept. i g l e . bey den Artikeln Kakao, Zucker, und

Hlcker > Tnrup ausdrücklich bemerket, daß olese 2lrtikei nebst dem ^llgememen <a-
nffmHßiZen Einfuhrs»Zoll auch noch nach dem Patont vom .27. August i^c:3. die
besondere Accife zu entrichltti babrn. es Hiebey sein Verbleiben habcn müsse, und
nur der Kaffee, weii er init döm erl>ohcen Zoll in jene SpeHial'/Tauff« MgenAm
«nsn wurde, von dieser be,ondsrn Acrift . Entrichtung ftey fty.

Laibach >am 16. Iuny ls 14«

<I^. 3.) Freyherr v. Latterma:M, Fe1dzeugmelst<r,
General»Gouvermur.

Vermisch te A n z e i g e n :
Gerichtlicher Verkauf, <»)

Am 13. Znly l . I . frühe von 9 bis l ? , M,d Nachmittag ^on z bis 6 Uhr
werden verschiedene Hans, Mobil ien, als Tische, Sesseln, Sophen, Schublac«
kästen, Co.n no3en, Bettstätten, ToilettS,KleiderkastetZ, Pultkasten, RoUkasten,
Beclzeuz. Spiegel, S:ock» und Wanduhren, Kupfer / Messing, und Zinngefchirr,
«wey weiße und zwey schwarze Mühlsteine, ein braunes Pferd, zwe» emmel«
färbig« große M h e , zwey schwarze Schweine, eine einspännige Kallesche , mit Fe.
dern versehcn, g'lb ^lnd grin, angestrichen^ ein gläjerner i.ustre> und inchr andere
Gegenstande, hier in Laibach unter dem Rachhauss, vccstelqerungswnü:, an den Meist. -
HlNd LeKtbiechenden gegen sogleicher baarer'Gezahlung hmwngegeben werden.

^. ScutigattchlUg, Audienz- Huissier.

M^M Gerichtlicher V»kauf.
M Den 6 I u l y i I 14 ̂  Morgens um 9 Uhr, werden vor dem hiesigen Mathhause

versteigenmgswejse an den Weist s und LeHtbwchellden gegen gleich hqare Bezahl mg



in Tonven'wnsm^nfs h'lndaugegehen wsr^cn: 7 Kuh, i brbyjährigcs DesM^

LaibaH am 4» Iuly ^814.
Franz Konrad, Huissier. ,

' H i z i l a z i o n s . A n z e i g e . (»)

Künftigen Dienstag den »2. I u l y werden im Hause Nr . 235. «m Sch"lplah zu eben«
Orde verschiedene Hauseinrichlungsgegensiande Vorm'llagS von 9 blS 12 Uhr, und Nach,
mittags von Z bis 6 gegen haare Bezahlung lizuando verkauft werden, a ls : SoPhen, Ses.
sel von Rohr gestockten, und g?polfte«le. verschiedene Schubladkästen, Tische. Bellen, Spre«
gel, ein Fortepiano,, ein beträchtlicher Vorrath guter Bücher, ^oszelän, ein Tafel-Service
wvn holilscher Gelckir?, Malrazen, Betbdecken, Leinwand, Üischzel>g, Kleidungsstücke, Kupfer,
Z i n n . und Eiscnsteschirr lc. wozu Kauflustige hiemil hösiichst eiligcladen werden. Auch ist
rin sehr gutes Fortepiano ^allda zu vcrkauftn.

Quanie? zu vergeben. (1)
^ I n 5em gro^zn Fiiedtischen Haus? N?. ,7. ftnd Z Wohnungen zu Z und 4 I i « w t t l l ^
M i l die nöthigen «ucheln, Speiötamme^n, Kelle? uno Holzlegen sijlndlich m. vergeben. Lieb«
^aber bellebe» sich darum ia eben diesem Hause zu «eldtn.

H a u s , Verkauf.
T>«s Haus N l . 2,H. in de, Hexrngasse isi aus feeper Hanb zu verkaufet,. K«ufiuftg1k

belieben sich ebendort bey der Flau Eigclltdüm<rm des Naptten zu erkundigen.

V e k a n n t m a ch u n g (2)
Es wird hicmlt bekannt gemacht, daß auf Requisition des Valentin Deschmann Grun>»

bescher zu V u k o ' u ^ nnt BeWmmnng des Valentin Schiberlh NckersmanneS in Millergamling
Nro. t>. wohnhaft als Vormund der Mathias Sch'berlhlschen Kinder, benannllich Andreas,
Kalpc-r, Ursula, und Johann Scvibcrlh, alle Bauersleute in Unlergamling befindlich, u»d des
Joseph Sor r , Äckcrsmanlics im Dorfe D i I sd i t3d wohnhaft, als NebenovtMundeS die Ver»
stligeiung der in Unlergamling befindliche, der Slaalsherrschaft Michelstädten 'zinsbahren.,
zu dem Verlasse des oun seel. MachiaS Schiberlh achörigen halblN Hübe, bestehend in der
in Untergamling besindlichen Behausung, Slall«ngen, Wagen, und Einsireuvehälmissen,
Dreschboden, Schupfen, der eben alldort befindlichen, und dazu gehörigen M^hlmühle,
Ackern, Wiesen, Waldungen, und einen Garten den fünf und zwanzigsten Iu l y achtzehn ha«,
dert vierzehn MorgenS um ueun Uhr durch den unterzeichneten Apoelalionö, Notar, «ls i n
Folge Verordnung d^s Wohllöbl. Tribunales allhier von vier und zwanzigsten April acht»
zchnhundeit, dreyzchn zur Ver^usserung vorbesagler Realitäten beauftragten Hegen vorläu«
sigen Zuschlag in Unlcrgamling in dem Hause 3^ro. 16. vorgenohwen werden w i rd , so mit
jene, üder ebenbefagte Realttälen auf den vierten I u l y dieses Jahres ausgeschrieben gewe»
sent Lizilalion hiemü aufgehoben scye: es werden demnach aNe Rauslustige aus den fünf und
zwanzigsten dieses hicji» zu erscheinen eingeladen. Es wird zugleich erinneN, daß die vor,
handenen OociunTentt; über das Eigenthum dieser halben Hübe, so, wie die Btdiugnisse
dieses Verkaufes bey dem unterzeichneten Appellalions-Notär wohnhaft zu Laibach Nro. 206.
in der S lad , eingefthe» tverben können, Laldach den sieb«« und zwanzigsten Juno achtzehn
hundert> vierzehn. Dr . Joseph P i l l l l ,



Sladl zl̂  erkundigen. ^_^»^^»««^»—«—»

E r l e d i g t e , S c h n l d i c u st. (2^
3̂ r̂ Sckuldienst lu Kropp in O b e r i n Nil dem anklebenden jü^I'cheu Ellüommen von

»eolä7si 7,« si ist in Erledigm.g gtlommen. Jen, L.hr.ndioid.e^ w"che l«ch sür diesen
^ N n < ^ a ° e i ^ und dazu derufeu finden, baden ihl« eigenhäl.dlg gelchr.ebcnlu, w.t g«.
Scvuiounl, 8 ) " ^ ^ " ' ,s. b la t tn Vitiaesuche binnen 4 Wochen an den Herrn Be.

/° ^ i! »» da« b estge O'd!n»>>»! °!« P»!'°nu« «u!äch!«H ,,»b.!,l<'te» »! ' >.

Silberatbcillr« Gelechtsam« <j)
« l ln Giätz auf mch«re Jahre !n Pacht zu «eiaeben, weßweg«n man sich b«,
»«tSi!b«!rb«tt«r«2Li«w«.Katha.«.a2!«bi<schin<l!räh m l « Post2«ffe wohnend,

zu verwenden hat.

Wem, Verkauf in Lalbach. (^)
s?« dem Haufe Nr. 17. auf dem alten Markt sind bey 200 Eimer verschiedene

Kattunaen aucer, weißer und goldfarbiger Weine vom Jahre 1 8 " Eimerwets oder
^,ä> sammt Fiißern täglich aus freyer Hand zu verkauft». Kauslu'we komicn sich
3iIaUs bey dem daselbst wohnhaften Klampe r> Meister um das Nähere anfr^ci,.

Maaßweis werden dieje nehmlichen Weine in dem -pause Nro. 167. cbm-
Wö auf dem alten Markt mn 13, 22, 24 und 4c) kr. ausgeschenkt.

Laihach den 24. Iuny 13 4̂«


